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Marco Canonica,

Präsident Stiftungsrat

Planen für die nächste 
Generation

Seit rund einem Jahr baut der Stiftungsrat des Arbeits- 
und Wohnzentrums Kleindöttingen an einem Konzept für 
die Zukunft des AWZ für die nächsten 20 Jahre. Die Jahre 
der AWZ-Werkstatt sind längst gezählt und ein Neubau ist 
überfällig.

Mit dem Landkauf im Jahr 2008 wurden die Weichen für ei-
nen Neubau gestellt. Doch der Stiftungsrat ist sich einig, es 
braucht keine neue Werkstatt, sondern vielmehr ein geeig-
netes Mehrzweckgebäude, worin der typische, mechani-
sche Werkstattteil nur einen Teil der neuen Räumlichkeiten 
besetzen wird. Entscheidend ist bei diesem «Mehrzweck-
neubau», dass es gelingt, die künftige Entwicklung in der 
Behinderungsart der Klienten zu erkennen, damit entspre-
chend zukunftsorientiert auf- und ausgebaut werden kann. 
Konkret geht es darum, heute die Bedürfnisse, die wir in 10 
oder 20 Jahren abdecken müssen, realistisch einzuschät-
zen. Die Strategie des Stiftungsrates geht darum weit über 
den «Werkstattneubau» hinaus. Wir planen langfristig und 
richten unsere Strategie auf ein AWZ-Gesamtkonzept aus, 
welches nach den zukünftigen Bedürfnissen der Klienten, 
zusammen mit dem Kanton, erarbeitet wird. Dazu gehören 
neben dem angesprochenen Neubau in einer zweiten Etap-
pe auch die Schaffung von mehr Wohnraum.

Zurzeit befi ndet sich die vom Stiftungsrat eingesetzte Bau-
kommission in der vom Kanton geforderten Phase 1, wo-
rin erstmals unsere Bauvorhaben aufgezeigt werden. Un-
ser Ziel ist, dass wir die entsprechenden Unterlagen im 
September 2009 einreichen können. In diesem Zeitraum 
werden wir dann auch öffentlich erstmals über das AWZ-
Gesamtprojekt informieren.

An dieser Stelle danke ich dem gesamten Stiftungsrat und 
den verschiedenen Vertreterinnen und Vertretern in den 
Kommissionen sowie allen Mitarbeitenden mit unserem 
neuen Geschäftsführer für ihren grossen Einsatz zu Guns-
ten des AWZ Kleindöttingen.

Bericht Stiftungsrat
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Angebote/
Dienstleistungen
für Klienten

Geschützte Arbeitsplätze:

— mech. Werkstatt

— Montage

— Verpackung

— Bazarartikel

— AWZ-Aussenteam

— Küche

— Hauswirtschaft

— Wäscherei

Beschäftigung:

Betreute Tagesstruktur

— Bewohner/innen 

— externe Klienten

Wohnen:

aktuell:

— 4 Wohngruppen AWZ

— 1 Aussenwohngruppe

Der Stiftungsrat

Präsident  Marco Canonica

Vizepräsidentin Heidy Schneider

Mitglieder  Dr. Beat Edelmann
Robert Erne
Stefan Essig
Beat Fügenschuh
Dr. Reinhard Hauswirth
Theres Jäggi
Marcel Karrer
Beatrice Leutenegger
Hermann Märki



5

Menschen

Am 5. Januar 2009 habe ich mit einem grossen Rundgang 
durch alle unsere Abteilungen und Gebäude meine neue 
Aufgabe im AWZ übernommen. Und schon war ich mit-
tendrin im Geschehen unserer Institution. Es gab für mich 
viele besondere Momente in dieser ersten Zeit. Am meis-
ten beeindruckt haben mich aber die Kontakte mit unse-
ren Klienten. Noch vor Ende der ersten Woche merkte ich, 
dass ich hier nicht mehr bewusst Behinderten, sondern 
vielmehr Menschen wie du und ich begegnete.

Als einen weiteren Höhepunkt darf ich den Beginn einer 
intensiven und sehr fruchtbaren  Zusammenarbeit mit den 
Verantwortlichen im Departement BKS des Kantons Aar-
gau erwähnen. In Projektteams wie auch im persönlichen 
Kontakt wurde schnell klar, dass wir auf eine breite und 
konstruktive Unterstützung von «Aarau» zählen dürfen.
Die Zielsetzung, den Bereich Beschäftigung für Klienten 
mit stärkerer Behinderung auszubauen, konnten wir be-
reits im 1. Halbjahr erfüllen. Neu werden nun 19 Klienten 
in dieser Abteilung individuell betreut. 

Im Mai erhielten wir die Bildungsbewilligung für Lehrstel-
len im Bereich Fachfrau/-mann Betreuung Behinderte. 
Dank einem schnellen und unkomplizierten Vorgehen in-
tern und extern kann nun bereits im August eine Auszu-
bildende dieses neue Lehrangebot bei uns nutzen. Über 
die nächsten Jahre wollen wir weitere 3-4 Ausbildungs-
plätze schaffen.

Ein sehr erfreuliches und konstruktives Gespräch konnte 
ich vor kurzem bei der HPS in Döttingen führen. Zusam-
men mit der Schulleiterin haben wir den Grundstein für 
eine engere künftige Zusammenarbeit gelegt. Das Ziel ist 
dabei die langfristige Bereitstellung von Beschäftigungs-
plätzen für HPS-Abgänger im AWZ.

Ich danke den Klienten, Angestellten, Angehörigen und 
dem Stiftungsrat für das Vertrauen in mich und freue 
mich, noch viele Jahre zum Wohle aller, die im AWZ woh-
nen und arbeiten, tätig zu sein.

Roger Cavegn, 

Geschäftsführer

Bericht Geschäftsführung
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Statistik der Leistungen

Kennzahlen

 2008 2007

Geschützte Arbeitsplätze Std. 91 928 92 587

Beschäftigung Bewohner/innen Tage 4 483 4 649

Beschäftigung Externe Tage 748 603

Wohnen Tage 11 993 12 093

Entwicklung Klienten

 Gesch. Arbeit Beschäftigung Wohnen

Stand 1.7.2008 53 15 33

Austritte -4 0 -1

Eintritte 8 0 1

Übertritte -4 4

Stand 1.7.2009 53 19 33

Situation Arbeit/Beschäftigung per 1.7.2009 

 Gesch. Arbeit Beschäftigung
 Werkstätten     Hauswirtschaft     Küche

WG Delphin 2   3

WG Bärehuus 4   4

WG Sonne 4  1 2

WG Rägeboge 2   6

Aussen-WG 5

Externe 25 6 4 4

Total 42 6 5 19
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Personal 1.07.2009

Geschäftsführer
Roger Cavegn

Werkstattleiter
Hans Rissi

Zentrale Dienste
Kurt Widmer

Wohnheimleiter
Lorenzo Marazzi

Assistenz
Isabelle Kaufmann
Monika Saxer

Summe
Vollzeitstellen:
39.50

Werkstätten
Stefan Keller 
Theo Kloter 
Verena Knecht 
Roger Koller 
Rudolf Schmid 
Heinz Stiefel 
Ruth Wächter 
Evelyne Zimmerli 

Beschäftigung
Urs Mösch
Hannah Bandow
Ursula Brack 
Lilli Guhl 
Gabi Hug 
Jolanda Pfändler 
Thomas Pfi ster 

Küche
Michael Zeier 
Beatrice Bracher
Tina Fischer

Hauswirtschaft
Agnes Bächli
Theres Brunschwiler
Beatrice Grossen
Janine Kuhn
Dora Schwab
Andrea Senn
Margrith Tschan

Wohngruppe 1
Sabine Ignatius
Christina Roth
Vakanz

Wohngruppe 2
Susi Hauenstein
Barbara Marlovits
Remo Troxler
Ruth Velten

Wohngruppe 3
Heike Tylla
Isabella Alder
Dominique Vollmar
Brigitte Widmer

Wohngruppe 4
Sükrü Kizilhan
Sandra Bar-On
Daria Erne
Silvia Müller
Viola Suter

Aussenwohngruppe
Daniela Marti
Amra Redzic

Mittagsbetreuung
Ruth Kalt
Darwina Keller
Christine Rohner
Alexandra Straub
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1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008

Erlös aus Lieferungen und Leistungen 4 826 277.55

Direkter Aufwand -139 814.56

Bruttogewinn 4 686 462.99

Betriebsaufwand

Personalaufwand  –3 813 656.40

Medizinischer Aufwand –667.10

Verpfl egung –201 044.87

Haushalt/Veranstaltungen –62 025.42

Unterhalt/Ersatz –121 424.70

Mietaufwand –36 674.80

Kapitalaufwand –1 968.30

Abschreibungen –125 299.91

Energie/Wasser –68 820.85

Schulung/Ausbildung –13 865.15

Verwaltungsaufwand –120 023.10

Versicherungen/Gebühren/Abgaben –32 042.48

Übriger Betriebsaufwand –71 069.05

Total Betriebsaufwand –4 668 582.13

Betriebsgewinn 17 880.86

Betriebsrechnung
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Bilanz

per 31. Dezember 2008
AKTIVEN

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel  3 158 987.52 

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen gegenüber Dritten

 
88 938.77 

Übrige Forderungen gegenüber Dritten  25 586.65 

Aktive Rechnungsabgrenzung  786 490.30 

Total Umlaufvermögen  4 060 003.24 

Anlagevermögen

Immobilien  4 203 005.17 

Maschinen, Mobilien und Einrichtungen  359 595.87 

Wertschriften  200.00 

Total Anlagevermögen  4 562 801.04 

Total AKTIVEN  8 622 804.28 

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen
und Leistungen gegenüber Dritten 24 810.75 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Dritten

 
35 738.95 

Passive Rechnungsabgrenzung  31 790.55 

Total kurzfristiges Fremdkapital  92 340.25 

Langfristiges Fremdkapital

Rückstellung Baureserven  1 000 000.00 

Rückstellung Maschinen  680 000.00 

Stabilisierungsreserven  150 000.00 

Total langfristiges Fremdkapital  1 830 000.00 

Total Fremdkapital  1 922 340.25 

Eigenkapital

Stiftungskapital  20 000.00 

Betriebskapital 1.1.2008  6 008 140.02 

Beiträge BSV  600 000.00 

Spenden  54 443.15 

Betriebsgewinn  17 880.86  6 680 464.03 

Total Eigenkapital  6 700 464.03 

Total PASSIVEN  8 622 804.28 
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Werkstätten
Tel. 056 269 11 11 
Fax 056 269 11 15

Zentrale Dienste
Tel. 056 269 11 23
Fax 056 269 11 25

Wohnheim
Tel 056 269 11 22
Fax 056 269 11 25

Spendenkonto
PC 60-573656-9

E-Mail
info@awzk.ch

Homepage
www.awzk.ch

ISO 9001:2000
BSV – IV 2000

AWZ
Arbeits- und Wohnzentrum
Stiftung für Behinderte
Hauptstrasse 12
5314 Kleindöttingen

Adresse


